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B. LUDOVICUS Puer Bruggenfis. Z47
tV

asm

esifertigenKnnbens Undwigs non
Bruck unschuldiger Todt welchen er zu
Ravenspurg von den bultgirigen Juden
überstanden.

Im Jahr Christi 1429. ungefähr den Zc>. Äprill.
.. Dl'se Hlstori ist auß zweyen alle

hauß Oeningen ob Stein am Rhein/
kommens zu Ravenspurg/ welche mn
laus Walser Pfarcherr allda/ undd
communiciert hat/ gezogen.

S URavenspurg in Schwaben/wie dann schier im gantzcn
Teutschland/ zu zetten5üäy-
sers Sigismundi/ und Al-
berti deß II. hatten sich die
verfluchten Juden ein/und

undergelassen/ und neben ihrem schänd¬
lichen Wucher/ und Betrug/ auch vil
Christlich Blut vergossen/ wie es dann
auch zu Ravenspurg beschehen/ dann
erlich Juden allda neben einem Bürgerrvohneten/ bey welchem Catholischen
Bürger ein junger Knab Ludwig von
Bruck/ in dem Schweitzerland gebür¬
tig / zu Tisch gienge/ darneben auch
seiner Schul/ und studieren oblag/ undauswartete. Diser Knab käme mit der
Zeit mit seinen benachbarten Juden in
was Kundschafft/ besuchte ihre Herberg
oft/ und wäre denen zu Dienst. Es be¬
sah sich aberim JahrChristi unftrsHey-
landsi42s.zwjschk Ostern/ und Pfing-
stk daß der Juden einer zu Ravenspurg/
bey welchem gemelter Ludwig sein Aus-
lrnd Eingang underweilen hätte/ ein
stattliche Hochzeit anfienge/ darauf vil
nutzen von Costantz/ Uberlingen/ und
andern umligeuden Oerthern beruffen
wurden/ und auch erschmen. In
wehrender diser Hochzeit wolte der
fromme Jüngling seinem bekannten Ju-ben/ nndNachbauren auch Dienst be¬
weisen/ gienge in dessen Hauß/ den
besteuere man in der Kuchen denBrat-
Wteß umzutreiben/ und zubratten. Als
vssen die Juden sahen/ und hätten Be¬
ucht daß er ein Christ/ und dis Orts
Un Frembdling wäre/ waren2. Ju-
ven Aaron/ und Anshälm Gebrüder
M ihrem Schwager Moyse/ sonder-
«ch begierig das Christlich Blut zuver-

^ k. lVIurer, Die H. Schweig.

1Chronicken/ eine aus.dem Gotts--
die ander auß eines Adelichen Her¬
der Wohl-Ehrwürdig Herr Nico-

's Capitels wohlbeftelter Decanus

giessen/ und den unschuldigen Knaben
zu ermorden. Da nun diez. Blut-
Hünd ihre Vortheil ersehen/ ergreiften
sie den frommen Jüngling/ und peinig¬
ten ihn so lang biß er sein Geist/ und
unschuldige Seel ausgäbe; sonderlich
aber( daßschröcklich zuhören/ und zu¬
sagen) schnitten die Juden dem Kna¬
ben die Gemächt ab/ und mißbrauch¬
ten es schändlich auß angebohrnem Haß
des Christlichen Bluts. Nach dem
die Juden mit Christen Blut ihr Hertz
erkühlet/ und grossen Muthwillen ver¬übet/ bekleidten sie den ermordten Kna¬
ben mit seinen Kleidern/ und Röcklein/
stiessen ihn mein Fardel/ oder Sack/
und trugen den Sack/ für das Thor
zu Ravenspurg den1. Maij.

Vor welchem Thor die Juden ei¬
nen Bürger/ und Fuhrmann von Ra¬
venspurg gebürtig/NiclausKnol! ge¬nannt/ antraffen/ hatten/ und ver¬
dingten ihm disem Sack auf seyn Kar-
renfuhrzulegen/ und obenin den Wald
Haßlach zuführen/ da werde einer sei¬
ner warten/ und wettern Befelch geben.
Der Fuhrmann/ aus Einfaltt/und Liebe
des Gewins/fuhre mit dem unschuldigen
Blut fort/ wie ihm befohlen war; AlS
er in den Wald kommen/ fünde er bey
einer Tannen vil Juden beysammen/
so den verstrickten Sack vom Karren
abgeladen/ und stracks geöffnet/ den
ermordeten Knaben aufgesagte Weiß/
herauß gezogen/ darüber der Fuhr¬
mann hefftig erschrocken/ sprechend:
was habt ihr mich gezigen/daß ihr mir
dis unschuldig Blut herozusührk börsten
aufgeben?deme die Juden stillzuschwei¬
gen/ gedreuet/ kein Grschrey in der

£ £ Stadt

Cap.



Z48 Von dem seeligen Knaben/ und Märtyrer Ludwig.
Stadt darvon zumachen / oder im ge¬
ringsten zuoffenbahren / so hatte weder
er noch sie zuförchten / im widrigen a-
ber wann er Fuhrmann das Maul nicht
hielte / wolten sie ihn / als diser That
Mitgehilffen / bezeugen / und außruf-
fen . Mit solcher Zusprechung / und
Verehrung io . Gulden beredten die
Juden gesagten Fuhrmann / daß er
noch ihnen den ermordten Knaben von
dem Karren zu einer hoch.en Tannen
getragen / da warffen die ' Juden ein
Seil über einen hochen Tannen - Ast /
zogen den Knaben daran aus / als ob
er sich selbst Hütte erhenckt / über das
legten sie seine Hand über sein Ge¬
macht / und gaben ihm das Messer m
die Hand / aks ob er ihm selbst / reve¬
renter / das Gemächt Hütte abgeschnit¬
ten Zogen darauf die Mörder aller¬
seits nach Hauß / güntzlicher Hoffnung
die Sach sey geschlicht/ und werde ver-
schwigen bleiben.

Der Allmücktig GOtt aber wolte
den schändlichen Mord / und Mißhand¬
lung wider Ludwigen den unschuldigen
Knaben / nicht verborgen lassen / son¬
der liesse underschidliche mahl zu Nacht
ein glantz gleich einem schonen liechten
Stern vom Wald Haßlach / und ho¬
her Tannen / an welcher das unschul¬
dig Bluthienge / in die Sradt Ra-
venspurg scheinen / wie es vil ehrliche
Bürger zu Ravenspurg gesehen / und
wahrgenommen / auch mit einem Eyd
destüttiget / haben doch dessen Bedeu¬
tung nicht wissen können . Undec
dem giengen etliche Buben in gemelten
Wald / Vogel - Nüster zusuchen / und
die VögeleiN außzunehmeu ; selbe fan¬
den unversehens ihren Schul -Gesellen
an der Tannen hangend / und Todt / die
Knaben giengen wider in die Stadt /
sagten münniglich wie ihr Schul - Ge¬
sell Ludwig an einer Tannen todt im
Haßlach hange / vermeinten auch er
hätte sich selbst erhenckt . Aber die
verständige Bürger giengen den Kna¬
ben zubesichtigen hinauß / befunden so
vil zeichen/ darauß sie endlichen erach¬
tet / er müßte ermördt seyn worden /
und auß Argliftigkeit der Mörder an
die Tannen geknupjst / damit die That
vertuschen blibe . Darzu gäbe gute
Anleitung des Ludwigen unsträflich
Leben / der leuchtende Stern / so nächt¬
licher weil gegen der Stadt sich mit so
schönem Glantz erzeigte / welches vil
Bürger gesehen . Der unschuldig
Jüngling wurde aus Befelch geist-und
weltlicher Obrigkeit von der Tannen
abgelößt / und under der Tannen be¬
graben / bis aufweiteten Bericht / und
Erkundigung / wie die Sach sich möcht

verlosten haben . Und alsbald fiele
ein Argw »hn auf die Juden zu Ra¬
venspurg / bevorab weil man gesehen/
daß diser Ludwig vil bey dem Juden
auß / und eingangen . Zu dem wi¬
che auch der unglückhafftig Fuhrmann
Niclaus Knoll von Ravenspurg auf
Uberlingen aus Forcht / und Schrecken/
diser wurde im Jahr iHzv . nach Dem
vil Reden / und Mumlungen über den
Fuhrmann / und Juden erschollen / zu
Uberlingen eingezogen / bekannte / und
zeigte den gantzen Verlauffan / wie be¬
vor beschriben / bekannte die Mörderi¬
sche Juden mit Nahmen / der Fuhr¬
mann wird auf Recht / und erqang-
nes Urtheil zu Uberlingen auf das Rad
gelegt / wiewohl der arme Knoll sich
Unschuldig zusein vermeinte . Aaron/
Anshalm beyde Brüder mit Moyse ih¬
rem Schwager / neben andern zu Ra¬
venspurg / andere zu Uberlingen / Lin¬
dau / und Costantz / weilen derer Or-
then alle Juden auf die Hochzeit kom¬
men auch Rath / und T hat zu drsem
Mord gegeben / wurden eingezogen /
zum Feur verurtheilr / und Anno i4Z0.
wie gemelr / verbrennt.

Als der Mord wie gehört / offen¬
bahr / auch der leuchtende Stern wie
zuvor / also auch hernach / von dem
Wald / und Tannen 1 under welcher
Ludwig begraben worden / sich bey
nächtlicher weil erzeigte / ist hernach ein
fein steinere Capellen GOtt zu ehren/
und diser That Gedüchtnuß erbauet
worden / das Orth hiesse man die Ca-
pev zur Tannen . Dahin bey ioo,
Jahr lang ein grosse Wallfahrt von
Anheimisch / und Frembden gespürt
worden / wie es ein alte Chronick von
Ravenspurg bezeugt / und folgende z.
Wunderzeichen aus selber Chronick Hie¬
bey gefetzt / damit wir anderer so da
verzeichnet / geschwetgen.

Johann Grabman von Ravenspurg/
dessen Geschlecht noch zu unserer Zeit
grünnet/Hütte ein grossen Leibschaden/
und Bruchanjseinem Leib / deßwegen er
oft in Lebens - Gefahr gestanden / als er
aber sich mit Andacht zur Capellen zN
der Tannen verlobte / wurde er durch
deß seeligen Knaben Fürbitt Frisch f
und Gesund.

Ein Knab zu Bregenß ist in daS
Wassergefällen / Und ersoffen / weichet
über ein Stund herauß gezogen / und
Todt befunden worden . Da ver^
sprachen die Seinige ein Wallfahrt -»
dem S . Knaben / alsbald lebte der
Jüngling widerum / und war Frisch/
und Gesund.



Sanctissimum Sacramentum Altaris In Etifvyil .'

Michael Bieg ein Knecht von
Eschach / ein Stund weegS von Ra-
venfpurg gelegen / litte so grossen
Schmertzen an seiner einen Hand -Fin¬
gern / daß er selbe weder strecken noch
regen könnte / verlobte derowegen ein
Wallfahrt mit Andacht zu der Tannen
- « vollbringen / und ein eyserne Hand
dahin zu verehren : thäte seiner Versprä-
chung gemäß / geht mit frisch - gesunder
Hand von der Tannen wider zu Hauß /
lind arbeitete.

Die obgenannte Capell zur Tan¬
nen im Wald Haßlach gelegen / als sie
bey ioo . Jahr gestanden / wurde bau¬
fällig / Und ist ui Abgang gerathen/
oder vil mehr ist wegen einreissender
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Lutherey diser Orthen zerbrochen wor¬
den / daß jetzo bey unsern Zeiten nur
noch etlich Maurstöck vorhanden . Doch
seynd die Gebern des S . Jünglings
Ludwigen in St . Veits Capellen / na¬
he bey dem Schloß Ravenspurg gele¬
gen / transferiert / und gelegt worden :
da sie noch zusehen / und verehret wer¬
den . So findet / und zeigt man noch
auf demRahthaußzu Ravenspurg des¬
sen Hut / Röcklein / und Gürtel / so
er an seinem Leib getragen / neben ei¬
nem wachsenen Schreibtäffelein / wel¬
ches er auch bey sich gehabt . Matt
gäbe auch den Pilgern zu der Tannen
Pilgerzeichen / wie man noch von Em-

sidlen / Und andern Orthen
pflegt heimzutragen.

ie das hochMWe/ und aller-
Sacramcm des Altars aus der

kni
*

Iahe 1447 . den 2) . Maij.

Dise Hl'stori ist geschribcn aus einem alten Authentischen Instru¬
ment des gemelten Dorffs Etißwyl / und in dise Ordnung gestellt.

/ ^ ^ H ^ Vna Vögtin aus der Stadt ihrem Kind hinweg / biß sie endlich im
w AnJ  Bifchoftzell / in der Land - Flecken Etißwyl / ohnserw von Willi-
A\ t  wf graffschafft Thurgöu gele- saü/ der löblichen Stadt Lucern ange-
ViV 'V gen / gebürtig / käme bey . hörigegelegne Graffschafft/käme . In
^ ihren Mitbürgern in Ver - disem Etißwyl hielte sich Anna aller un-

dacht / als wäre sie ein bekannt in der Stille auf / suchte doch
Hex / oder Unholdin / welches ihre allezeit aus teüfflischem Antnb Gele-
Freund ihr zu Gemüth geführt / mit legenheit ihr Voßheit zu vollbringen.
Rath sich behutsam zuhalten / Und auf Im Jahr 1447 . auf den 2z . Maij / an
sich zuschauen / dieweil aber ihr eigen einem Mittwoch / vor unsers Herren
Gewissen sie selbst anklagte / entwiche JEsu Christi Fromleichnams - Tag /
Anna samt ihrem Töchterlein heimlich gienge Anna mit Judas Gemüth mör-
von Bifchoffzell / als sie von andern gens zu der H . Meß in die Kirchen:
Unholden / und in Hexerey Mitconsor - stellte sich ruhinderstin ein Stuhl/dem
ten Zehrung empfangen / und Anlei - Gottsdicnst aus ein End zuwarten/
tung bekommen / das hochwürdige Sa - der Priester läse Meß / und consecrier-
crament des Altars lästerlich zustehleN tt  2 . Hostien eine in der Meß zuem-
(dann sie es zu Bifchoffzell schon 2. pfangen/die ander für das innständi-
mahl auch hätte entfuhrt / und schänd - ge Fest / des Fromleichnams - Tag /
lich mifbraucht ) besorgte also Anüa nach alten Rvmisch -Cathvlischen lobli-
wann dife That sie allda mehr verüb - chem Brauch mit grosser Andacht in
te / möchte sie ertapt werden / beson - der Proceßion im Dorfs Etißwyl inei-
ber weil sie schon bey den Jnnwohnern ner Monstrantz umzutragen . Alö
m Verdacht gerathen / zöge also mit die Meß vollendet war / thateder Prie-

f \ Muret ) Die H . Schwcitz . Tx 2 ster
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